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St. (Ballen Beilage 3U Br. 3 fcer Sd?tt>et3er dauert*Rettung. 20. 3anuar 1907

JxrrtlE^uti0 ÏJB» Sprertifaal».
jHuf Pfrage 9330: SBte mawße SWuitcr ließt gteteß

3ßnen als SBlißableiter bajtoifcßen 9Jloft, ber nicht
gäßrt unb überießäumt, roirb fein guter 2Bein — fo
ift e8 auch mit Syrern Snaben, er roirb fut) mit ber
3eit abttären unb toirb non felbft einfeben, baß ©oetße
reebt bat:

©eßtd bid) in bie 28elt hinein»
Denn bein fiopf ift oiel ju Hein,
Daß fieb feßieft bie Sßett hinein.

©r roirb auch einfeben, baß ba8 fieben Sonjeffionen
oon jebem »erlangt, benn einen IBeruf, roo er nur ft<ß

felbft leben f&nnte unb fteß nießt auch anbern anpaffen
müßte, ben finben fie fcßroetlicß für ihn. 3ene beiben
fieben8roege, für bie ihm roie e8 fdEieint, £ür unb Dor
offen fieben, fann et befebreiten unb babei bod) ein
golblauterer ©barafter bleiben, ohne fid) beftünbig ju
reiben, für roeld)en er fid) entfebeibet, ba§ roirb bie

3eit lehren, benn Steigung unb fiuft baju finb bie
feauptfaeße. SEBir SJiütter bürfen roobl barauf bin»
roeifen, roaS gut roäre, mir bürfen aber unfern ©in»
fluj nidjt fo gebraueben, baß mir beftimmenb einroirfen,
ba8 roürbe fleh fpüter rächen. S. ».

Jlnf 3fwge 9331 : (Sie haben ooHfommen reißt,
roenn Sie biefe8 SBerfaßren mißbilligen. Die ©itte ober
fagen roir beffer Unfitte mit bem füfsen „fiutfeßer" ift
ganj in bie SJtumpeltammer geroanbert. SDtan bat ohne»
bieg viel mehr aJlüße, ©äugtinge ohne 93erbauung8»
fiürungen burcßjubringen, roeil jene Organe auch, ber
allgemeinen Degeneration entfprecßenb, fcbroäcber ge»

roorben. Die Sierße gehen fogar fo roeü, ben fogen.
fHofenbonig (ein äJtittel gegen bie läftige SJlunbfäule
bei ben Säuglingen) ju oerroerfen, lebiglicb roegen ber
©äure, bie biefer bilbet. Der fleine Silagen muß un»
bebingt sroifcßen ben SJlabljeiten Stube haben, roenn
ba8 fiBrpertßen geheißen foil. Un8 roäre geroiß aud)
ni<bt rooßl, mit einem beftänbigen füßen ©efeßmaet im
SJlunbe. §. ».

£»f Steige 9331 : @8 roirb immer feßr feßroierig
fein, ben fiutfeßer fo fauber ju halten, baß ber §onig
nießt in ©äßrung geratet. ©äßrungSpitje finb feßr
fcßäblicß für junge fiinber. ©onft roüßte icß feine prin»
jipielle ©inroenbung, benfe aber, baß e8 üblicß roäre,
jungen Sinbern £>onig ju geben, roenn bie ©rfaßrung
nidjt geleßrt ßätte, baß barau8 Stacßteite entfteßen.

3t. an. tn ».
^luf 3tr«ge 9332 : @8 feßeint mir, baß Sie mit

einem ©ntfeßluß nießt braueßen ju eilen, unb aueß
etroa8 ber ungeroiffen 3ufunft überlaffen fBnnen. Sft
3ßr ©cßroiegerfoßn roirfließ einmal oerßeiratet, fo finbet
fieß »ieÜeicßt bod) rooßl ein SCBeg, baß ©ie im §aufe
unb bei ben Sinbern bleiben fBnnen. ©8 roäre bie8
gegenfeitig feine leicßte unb angenehme Stellung, aber
roaßrfeßeinticß boeß bie befte SBfung. gr. m. tn ».

Jluf tirage 9332: Qß 8ar tone SUBglicßfeit oor»
ßanben, baß ©ie troßbem im §>aufe bleiben, roäßrenb
ber junge gauSßalt fünftig bie bi«ßer gemeinfcßaftlicß
innegehabte SEBohnung begießt ©elbftoerftänblid) änbert
fieß bie Stellung QßreS ©cßroiegerfoßneS feine8roeg8,
er bleibt nad) roie oor erfter Arbeiter unb ©ie ®e=

fcßaft8inßaberin, ©ie fBnnen ißn ja, roenn ©ie ein
llebrige8 tßun wollen, etroa8 beffer fteHen, benn e8
roäre feinenfailS gut, bie Qügel ju früh au8 ber §anb
ju geben, befonberS ba ©ie ja nießt roiffen fBnnen, roie
fieß baS SJerßältniS geftalten roirb, mit einer gremben.
©ie bürfen nur ©tnS nießt oergeffen, bei Qhnen liegt
eS, ba8felbe roefentlicß freunbüeßer ju geftalten, benn
3ßr ©cßroiegerfoßn roirb naturgemäß mit etroaS ge»

mifeßten ©efüßlen biefen ©cßritt tßun unb roirb 3ßre

taltung babei feßarf beobachten, ©orgen ©ie in
ßrem ^ntereffe bäfür, baß bie Sinber ein regeS

Vinbeglieb bleiben, roaS ber fJaU fein roirb, roenn bie»

felben bei Sßnen nach roie 001 "$u ©aufe" finb. ®. ».
Jiuf tirage 9332: 3ln 3ßrer ©teile roürbe icß oor»

läufig ein orbentlicßeS Dienftmäbcßen neßmen unb bann
erft mit bem ©cßroiegerfoßn jRüdfpracße.halten. Daß
er fid) roieber ju oereßelicßen roünfcßt, ift ißm niißt ju
oerargen ; nur feilten oorßer Sfßre ^ntereffen unb bie»

jenigen ber Sinber bureß bie Vormunbf^aftSbeßBrbe
bur^ 3 ß r 3utßun geroaßrt werben. g. ®, ».

Btiefhallen her Retraktion.
3frl. Sä. <1. in 3n ©oteI§' Ülnftalten ober großen

§errfcßaftSßäufern finben ftcßSteden, roo bie SBtßin fieß

auSfcßließlid) mit bem Socßen unb ©iutaufen befaffen
muß. Sin ipcioatftellen muß in ber Siegel aueß oon ber
SBcßin ba8 ©efißirrunö bie Sücße rein gehalten roerben.

Berner Halblein beste Adresse: Walter Gygax, Bleienbcah-

Zur geü. Beachtun
Schriftlichen Auskunftsbegehren muss das Porto

für Rückantwort beigelegt werden.
Inserate, welche in der laufenden Wochennummer
* erscheinen sollen, müssen spä'estens je Mitt¬

woch vormittag in unserer Hand liegen.
Us sollen keine Originalzeugnisse eingesandtwer-" den, nur Kopien. Photographien werden am

besten in Visitformat beigelegt,
orten, die man der Expedition zur Beförderung

übermittelt, muss eine Frankaturmarke
beigelegt werden.

Cin besseres Hotel im Bündnerland
» hat offene Stelle für ein Kinder-
fräulein zu einem gesunden, lebhaften
Kind von l'/s Jahr. Das Fräulein,
das die Kinder lieb haben und deren
Pflege und Erziehung verstehen muss,
hat ausschliesslich tagsüber für das
Kleine zu sorgen, mit ihm spazieren
zu gehen, zu spielen u. s. w. Des
Nachls ist das Kindchen unter der
Obhut der Mutter. Der Eintritt könnte
sogleich geschehen. Gefl. Anmeldungen

mit Referenzen oder
Zeugnissen und Photographie versehen,
befördert die Expedition unter Chiffre
4648 ,,Kinderfräulein11. [4648

C in Fräulein' aus achtbarer Familie
& sucht Stelle zur Erlernung der
Feinglätterei, womöglich auf Anfang
März. Event, auch früher. Gefl.
Offerten unter Chiffre 4649 befördert
die Expedition. [4649

C in an Reinlichkeit und Ordnung
» gewöhntes junges Mädchen, das
Lust hat, unter guter Anleitung die
Haushaltungsarbeiten zu erlernen,
findet hiezu Gelegenheit. Bei ordentlichen

Leistungen entsprechender
Lohn. Anfragen unter Chiffre K 4534
befördert die Expedition. [4534

Koohlehrtoehter ""If
besseres Privathaus. Prima
Referenzen früherer Kochlehrtöchter zu
Diensten. Eintritt sofort.
Bedingungen günstig. Hausmädchen
vorhanden. Gefl. Offerten unter Chiffre
4523 L befördert die Exped. [4523

C in einfaches, gebildetes, im Haus-
& halt und in der Krankenpflege
tüchtiqes Fräulein, gewandt in Reise
und Ümgang, sucht Stelle zu einer
leidenden Dame als Stütze,
Gesellschafterin, Reisebegleiterin etc. Beste
Zeugnisse und Referenzen. — Gefl.
Offerten unter Chiffre M befördert die
Expedition. [4567

%für eine sehr gut empfohlene junge
» Tochter, intelligent, gut geschult,
zuverlässig und treu, wird aufs Frühjahr

Stelle gesucht in einem guten
Lingeriegeschäit als Lehrtochter
für den Ladenservice. Beste Zeugnisse

von der Schule und von der
gegenwärtigen Principalilät stehen
zu Diensten. Gefl Offerten unter
Chiffre S 4601 befördert die Expedition.

[4601

f in williges Mädchen findet Ge-
& legenheit, bei einer tüchtigen
Hausfrau sich gründliche Kenntnisse
im Kochen zu erwerben gegen die
Leistung von Hausarbeit und anfänglich

kleinen Lohn. Sehr gute Behandlung.

Offerten unter Chiffre L4607
befördert die Expedition. [4607

Nach der Muttermilch, empfiehlt sich die
sterilisierte Berner Alpen-Milch als bewährteste,
zuverlässigste

Kinder-Milch
Diese keimfreie Naturmilch verhütet Verdauungsstörungen.

Sie sichert dem Kinde eine kräftige
Konstitution u. verleiht ihm blühendes Aussehen.

Depots : In Apotheken. [4635

In jeder Confiserie und besseren Kolonialwarenhandlung erhältlich.

Die von Kentiem bevorziigte Marke

Dr WANDER S MALZEXTRAKTE
A-O JAHRE ERFOLG

Chemisch rein, gegen Husten, Hals- und Brustkatarrhe
Mit Kreosot, grösster Erfolg bei Lungenschwindsucht
Mit Jodeisen, gegen Skrophulose, bester Leberthranersatz
Mit Kalkphosphat, bestes Nährmittel für knochenschwache Kinder
Mit Ca80ara, reizlosestes Abführmittel für Kinder und Erwachsene
Mit Santonin, vortreffliches Wurmmittel für Kinder
>i§^~ Maltosan. Neue, mit grösstem Erfolg gegen Verdauungsstörungen

des Säuglingsalters angewendete Kindernahrung
Dr. Wander's Malzzucker und Malzbonbons

Riihraliohst bekannte Hustenmittel, noch von keiner Imitation erreicht. — Ueberall käu flieh

Fr. 1. 30

„ 2.-
„ 1.40

„ 1-40

„ 1.50

„ 1.40

1.75

Man verlange in allen Apotheken und Drogerlen:
Ein ideales Friihstiicksgetränk für Gesunde und Kranke

ersetzt Kaffee, Thee, Kakao, Schokolade |44ti»

Kraftnahrung von feinstem Wohlgeschmack
für Kinder in den Entwicklungsjahren, schwangere oder stillende Frauen, geistig

u. körperlich Erschöpfte, Nervöse, Magenleidende, Tuberkulöse, alternde Leute etc.

Denkbar einfachste Zubereitung: für Touristen, Sportsleute u. Reisende.

Tabrik diätetischer Präparate Dr. A. Wander, 3ern.

Schweiz, gemeinnütziger Frauenverein
Sektion Bern.

Bildutigskurs für Kaushaltungs - Sehrerinnen.
Dauer des Kurses l'/a Jahr. Beginn Anfang Mai. Aufmahmsbedin-

gungen : 18. Altersjahr, Sekundarschulbildüng, Hauswirtschaftl. Kenntnisse.

Anmeldungen sind bis Mitte März an die Präsidentin, Fräulein
Triissel, Haushaltungsschule, 3 Fischerweg, zn richten.
4651] (II 270 Y) Der Vorstand.

Verlang. Sie gratis
den neuen Katalog I

lOOO photogr.

Abbildungen Uber ]

garantierte

Uhren, Gold-
und [4565 I

Sttber'Waren
E. Leicht-Mayer |

& Cie.

LÜZERN
27 hei der

Hofkirche.

Tür 6.50 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seiion

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [4614

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

PiaNos

Alfred

Bertschi n g er
OETENBACHSTR 24

um ZÜRICH I

Probe-Exemplare
der „Schweiz. Frauen-Zeitung" worden auf
Verlangen gerne gratis u. franko zugesandt.

St. Gallen Beilage zu Nr. 3 der Schweizer Frauen-Zeitung. 20. Januar 7907

Fortsetzung des Sprechsaals.
Auf Krage 9330- Wie manche Muiter steht gleich

Ihnen als Blitzableiter dazwischen! Most, der nicht
gährt und überschäumt, wird kein guter Wein — so
ist es auch mit Ihrem Knaben, er wird sich mit der
Zeit abklären und wird von selbst einsehen, daß Goethe
recht hat:

Schick dich in die Welt hinein.
Denn dein Kopf ist viel zu klein.
Daß sich schickt die Welt kinein.

Er wird auch einsehen, daß das Leben Konzessionen
von jedem verlangt, denn einen Beruf, wo er nur sich

selbst leben könnte und sich nicht auch andern anpassen
müßte, den finden sie schwerlich für ihn. Jene beiden
Lebenswege, für die ihm wie es scheint. Tür und Tor
offen stehen, kann er beschreiten und dabei doch ein
goldlauterer Charakter bleiben, ohne sich beständig zu
reiben, für welchen er sich entscheidet, das wird die
Zeit lehren, denn Neigung und Lust dazu sind die
Hauptsache. Wir Mütter dürfen wohl darauf
hinweisen, was gut wäre, wir dürfen aber unsern Einfluß

nicht so gebrauchen, daß wir bestimmend einwirken,
das würde sich später rächen. H, D,

Auf Krage 933t - Sie haben vollkommen recht,
wenn Sie dieses Verfahren mißbilligen. Die Sitte oder
sagen wir besser Unsitte mit dem süßen „Lutscher" ist
ganz in die Rumpelkammer gewandert. Man hat ohnedies

viel mehr Mühe, Säuglinge ohne Verdauungsstörungen

durchzubringen, weil jene Organe auch, der
allgemeinen Degeneration entsprechend, schwächer ge¬

worden. Die Aerzte gehen sogar so weit, den sogen.
Rosenhonig (ein Mittel gegen die lästige Mundfäule
bei den Säuglingen) zu verwerfen, lediglich wegen der
Säure, die dieser bildet. Der kleine Magen muß
unbedingt zwischen den Mahlzeiten Ruhe haben, wenn
das Körperchen gedeihen soll. Uns wäre gewiß auch
nicht wohl, mit einem beständigen süßen Geschmack im
Munde. H. D.

Auf Krage 9331 : Es wird immer sehr schwierig
sein, den Lutscher so sauber zu halten, daß der Honig
nicht in Gährung geratet. Gährungspilze sind sehr
schädlich für junge Kinder. Sonst wüßte ich keine
prinzipielle Einwendung, denke aber, daß es üblich wäre,
jungen Kindern Honig zu geben, wenn die Erfahrung
nicht gelehrt hätte, daß daraus Nachteile entstehen.

Fr, M. w B,

Auf Krage 9332 : Es scheint mir, daß Sie mit
einem Entschluß nicht brauchen zu eilen, und auch
etwas der ungewissen Zukunft überlassen können. Ist
Ihr Schwiegersohn wirklich einmal verheiratet, so findet
sich vielleicht doch wohl ein Weg, daß Sie im Hause
und bei den Kindern bleiben können. Es wäre dies
gegenseitig keine leichte und angenehme Stellung, aber
wahrscheinlich doch die beste Lösung, Fr. M. tu B.

Auf Krage 9332: Ist gar keine Möglichkeit
vorhanden, daß Sie trotzdem im Hause bleiben, während
der junge Haushalt künftig die bisher gemeinschaftlich
innegehabte Wohnung bezieht? Selbstverständlich ändert
sich die Stellung Ihres Schwiegersohnes keineswegs,
er bleibt nach wie vor erster Arbeiter und Sie Ge¬

schäftsinhaberin, Sie können ihn ja, wenn Sie ein
Uebriges thun wollen, etwas besser stellen, denn es
wäre keinenfalls gut, die Zügel zu früh aus der Hand
zu geben, besonders da Sie ja nicht wissen können, wie
sich das Verhältnis gestalten wird, mit einer Fremden,
Sie dürfen nur Eins nicht vergessen, bei Ihnen liegt
es, dasselbe wesentlich freundlicher zu gestalten, denn

Ihr Schwiegersohn wird naturgemäß mit etwas
gemischten Gefühlen diesen Schritt thun und wird Ihre
Haltung dabei scharf beobachten. Sorgen Sie in
Ihrem Interesse dafür, daß die Kinder ein reges
Bindeglied bleiben, was der Fall sein wird, wenn
dieselben bei Ihnen nach wie vor „zu Hause" sind. H, ?>.

Auf Krage 9332 : An Ihrer Stelle würde ich
vorläufig ein ordentliches Dienstmädchen nehmen und dann
erst mit dem Schwiegersohn Rücksprache.halten. Daß
er sich wieder zu verehelichen wünscht, ist ihm nicht zu
verargen; nur sollten vorher Ihre Interessen und
diejenigen der Kinder durch die Vormundschaftsbehörde
durch Ihr Zuthun gewahrt werden. F, C. »,

Briefkasten der Redaktion.
Frl. ZZ. tz. in L. In Hotels, Anstalten oder großen

Herrschaftshäusern finden stchStellen, wo die Köchin sich

ausschließlich mit dem Kochen und Einkaufen befassen

muß. An Prioatstellen muß in der Regel auch von der
Köchin das Geschirrund die Küche rein gehalten werden.

Sennen Nsldlein dssts àm: Vlaltsr K>gax, Slsiàaii-

^ dsv, nur Ropioo. Rkotograpdisn ivvrdeo sin
dsàn in Vtsitkormst

vrtov, dis man dsr Expedition ?ur Rekords»

in besseres Do/ei im Dunc/nerianc/^ bat o//ene Kteiie /ür ein Kiucier-
/räuiein ?u einem gesnnc/en, iebba/ien
Kinci von '/- /anr. Na« Fräulein,à c/ieKinc/er lieb liaben unc/ cleren
/'/lec/e unc/ Krriebung vers/eben muss,
kink aussobliesslic/l tagsüber /ür clas
Kleine ru sorgen, mit l/im spazieren
?u ge/ien, rn spielen n, s. lv, //es
lVaelils ist clas Klnclc/ien unter r/er
Db/ml c/er àt/er. //er K/a/rtl/ könnte
sog/e/e/i gese/ie/ien. 6e/l, rinmel-
c/ungen mit //e/erenren oc/er ^leug-
n/ssen unc/ D/iolograp/iie verse/ien,
be/örc/erl c/ie Kwpec/illon unter Dbi//re
4648 ,,Kinc/er/räiilein". (4648

X* in Kränkeln aus ac/ilbarer Kami/te^ suc/it K/ekle zur Erlernung r/er
Ke/ng/ällere/, womögllc/l au/à/ang
Mir?. Kvent, aucn /rü/ier. 6e/l.
DAerlen unter L/i/^re 4649 be/örc/er/
cki'e Kwpec/l/lon. s4649

X"l'n an /iein/ic/i/reit unck Dränung^ gelvö/lntes /unges ll/üc/eben, clas
/.ust liat, unter guter Anleitung c/ie
//aus/iaktungsarbeiten ?u erlernen,
/inclet liieru Keiegenlieit. Del orc/ent-
l/c/ien /.eistungen entspreollencler
Dobn. rt n/ragen unter L/ii//re K 4684
be/örc/er/ c//e Kwpec/llion. (4684àààà -'j!?"'
besseres Dr/va/baus. Kr/ma /?e/e-
renren /rü/ierer //oc/i/e/ir/öc/i/er zu
Diensten, K/ntri/t so/ort, Dec/in-
gungen günstig, //ausmäc/e/ien vor-
nanäen, <?e/l, D//erten unter Lbi//re
4628 /, be/örc/ert c/ie àpecl. (4628

^ in eln/ac/ies, gebi/c/etes, im//aus-^ tia/t unc/ in c/er Kran/cenp/lege
tiicbtiyes Krau/ein, gecvanc/t in /leise
unc/ //mgang, suc/it 5/e/le ?u einer
leic/enc/en Dame a/s 5lülze, Lese//-
sefia/terin, /leisebeg/eiterin etc, Deste
Zeugnisse unc/ /ie/erenzen. — i/e/l,
DAerten unter L/i/Fre R be/örc/erl c/ie
Kwpecllllon. s4667

îkûr eine se/ir gut emp/olilene /unge
ê Dic/iter, intelligent, gut gescliull,
zuverlässig uncl treu, cvlrc/ au/s Krü/i-
/a/ir stelle gesuc/it in einem guten
/./n^er/eKeso/iâ/t als /.e/irtoe/iter
/ür c/en Dnckenservtoe. //este Keug-
nisse von c/er Kcliule unc/ von c/er
gegenwärtigen Krincipalilät stellen
?u Diensten. i?e/l DFèrten unter
tl/iiFre 5469/ be/örc/ert c/ie àpec/l-
lion, s469/

^ in lvilliges Mic/eben /lnc/et 6e-^ legenlieit, bei einer tüc/i/igen
Daus/rau sieb grünc/liclie Kenntnisse
im Koclien zu erwerben gegen c/ie
/.eistllng von l/ausarbeit unc/ an/äng-
lic/i lcleinen Dobn, 5e/ir gute Denancl-
lung, D^erten unter Lllss/re /. 4697
be/örc/ert c/ie Kwpeclillon, (4697

I^avb äsr ^lutbsrinilob ömpüstilt sivk» ckiv

stsriUsisrts Lsrusr Klpsu-ßlilvd als bssväsirtssts,
ZuvkrlàssÎKSks

Oisss ksivatr«ie I^àrvailà vsàûtst VsràauuuKS-
sliüruuKSll. Lis sioìlsrt àem Kiuâs sius tzrâktÍKS
Koustitutiou u. vsrlsilit illw dlüüsuäss Kusssksv.

vspà lu c^potbstzsn. s463S

tu jscksr t!onti««ris unit dssssrsu Koloilialwarsutlaiictlunx srkällliet».

lîkvmisok rein, KSKSN blustsu, Lais- uuà Lrustkaìarrlis
Itzit Kreosot, Krösstsr KrkolK dsi /.unKonselisvincksucllt
itzlt tolleisen, KSKSu Ltzroptzuloss, bsstsr I-sdsrttzransrsab?
lsiit Kîllkpiiosptist, dsstss Tlabrinittsi kür tznoebsusellsvuolls Linàsr
lillit lîssvîlra, ràlosssìss Kbkülirmittsl kür Kincisr uuâ Krsvaàssns
Uit Santonin, vorìrsklliebss tiVurmmittsI kür Xiuäsr

NàIi<18SII. àus, mit Arösstsiu KrkolK KSKSN VsràuuuKs-
störunKsn äos LäuZIlUAsaltsr« auKS^snästv KiuàsriialirullK

Dr. Wittiller's àls^ueker aiui Ual^doudoiis
lîi/i/mlivkst dàanntv Hust0urriitts1. vood V0Q ^6Ì0lZr ImitaìivQ vrrsivkt. — Iltzksral! ìc'âu klivk
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1-40
1.S0
1.40
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IVlan vsrlanso In allsn ^poiiisksn uncl Orossrlsn:
^in iâeslss KrüksivoksgotrSnIr siìr kî««un«>e unit Xrsnke

srssi^i Kakkss, rkos, Kalcac», Sotiolcolacis
Itnsttnski'uiig von ^vînsîoni Bfoklgosvkinavle

kür XlllSer ill clvll MAlängsMen, sekAllllKre oàr stillellâs krîlUêll, Mtîg
u. ^öksterllok kirsedöptte, klMvöse, àMleiàâs, tuberkulöse, uitörllöo beute etc.

Vvt»ki>»r «to5»vk»tv ttàr Vvurtstvi», 8p»rt»Iv«tv u. »vtsvixl«.
7adrik liiâteîizeker Präparate Z)r. A. Mander. Sern.

Tek««!?, gvmeinnllt^igvi' ^nsuenvvnsïn
Sektion Venn.

Silàgàz lür Zlsuzllàgz kàkrinnen.
vauor àos Kursos 1/- 3abr. Lsxiuu Kukaux Nui. Kukwàmsbsàiu-

xuuß^vu: 18. Kltsrsjabr, 8oìuuàarsvllu1bi1àûux, Rs,usuiirtscbakìl. Ksuut-
uisso. KumvlàuuAeu siuà bis Aittv Nìira au àis ?râsiàoutiu, Knëulvin
Brüssel, llausbaltuuxssobuls, Z Kieokenereg, au rivbtou.
4661s (il M fi Ver V «r«àn«I.
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$mUtct{cr Srauen-Jettung - glfff.er für aen î^gueluften Kreta

^rtefâaf"text.
grl. g. @? oerfjalt ficE) roirflid) fo, bafi and) biefe? 3ahï 6ei ber Ißoft feine

roetblidjen Setjrtinge angefteUt roerben. SBtr fönnen bartn feine 3urücffetsung ober
abfidjtticä) gewollte Çintanfefcung ber grauenrecfyte erbltcfen, roie Sie in ghrer 2luf=
regung bie Sache pathetifd) auffaffen. S3eim Sefen 3bre? ©riefe? befommt man
ben ©inbrucf, al? ob Sie gefunbfjeitticf) für eine Stellung an ber ^Joft ntd)t einmal
bie nötige (Signung Kütten. ©in neroöfe?, aufgeregtes SEBefen an fid), pafjt ntd)t in
ben ißoftbienft; benn e? ift ja fthatfadje, bafi oon Statur au? früftige ßeute im auf»
regenöen ißoftbienft neroö? augegriffen unb er^olungSbebürftig roerben. ®ie grau
ift Slaturgefe^en unterworfen, bie fie in immer roieberfefjrenber g-olge fdjonung?»
bebürfiig machen. ®er ®ienft fann aber bem ©ingelnen feine 9tücfftd)ten tragen,
er mu& alle gleich galten. SBenn Sie oon bem ©ebanfen aber fo au?fcf)liefiUch er»
füHt finb, fo gibt e? Steden in fleineren ober größeren ©erghotel? gu befefcen.
informieren Sie fid) ba, roeldje Kenntniffe ober ©orbtlbung oerlangt roirb.

Äiausfrau in 38. Sobütt ift in ber Stbat ein gang au?gegeid)nete? ÜJtittel, um
bie Sd)ul)e roafferbid)t gu madjen. SDtit Soblin be^anbelte Sohlen roerben hart
unb jäh, aber nicht fteif. Sie fönnen neue unb fdjon getragene Schuhe mit Sohlin
befjanbeln. ®ie Sdjuhe fd)muhen babei nidjt.

3leue cieferin in 3Î. ©in geroid)Ster ©oben ift ja etwa? febr Schöne? unb
hhgieinijd) ©ute?. @? gibt aber bod) gäHe, roo baoon Umgang genommen roerben
muh. 3n [Räumen, roo fleine Kinber am ©oben rutfdjen unb fpielen unb jeben
Slugenblid eine fleine Ueberrafdjung für un? in SSereitfhaft hoben, auch in Cofalen,
roo Ceute bireft oon ber Strafie hereinfommen, ohne Ueberfchuhe ju benutjen, pafit
ba? SBtdjfen nicht. Solche ©öben roerben hie unb ba einmal geott unb nad) ©e=

barf einmal bt? jioeimal täglid) feucht aufgenommen. Sinb e? SBobngimmer, fo
muh jeben SRorgeii früh, beoor bie Kinber i)tneinfommen, grünblich aufgeroafdjen
roerben. SUtit biefer Steinigung bürfeit Sie gufrieben fein, ©anj begreifltd) ift e?

auch, wenn eine geplagte Stinbermutter, bie neben ber §au§arbeit unb fiinberpflege
nod) einen §au§oerbienft betreiben muh, über ioeihe Strümpfdjen, §ö?d)en unb
3löcfd)en nicht fo ungeteilt erfreut ift, roie bie? über farbige? 3euß *>er zJaü roäre.
©? ift bamit nidjt gefagt, bah bie grau bem öfteren ©ecljfeln entgehen roid. Slber
e? braucht oiel 3eit unb SJlaterial, um roeifje SBodfachen im Sßinter roeih unb luftig
ju erhalten. Unb über 3eH unh Sötaterial bat eine fol"*) ßeplagte grau in ber
Siegel nidjt ju oerfügen. Sie feben, bah aud) ba? 2Bof)ltbun gelernt fein muh, um
roidfommen ju fein unb erfreuliche Slefultate ju haben.

g(rfo fgreid?er Jgnfcf?«umtgsuttferrtcÇ>f.
©inen finnigen Kampf gegen ba? Schnüren führte einft ber Slaturforfdjer ©ouoier,

unb jroar roar feine ©egnerin eine feiner Schülerinnen, bie bilbhübfdje fßrinjefftn
ffjenthièore. ©ouoier hatte beobachtet, bah beren auffadenbe ©läffe oom ftarfen
Schnüren herrührte; er begann alfo feine Schülerin mit einem jarten Sinnbilb ju
belehren. Sie berounberte eine? Sag? eine fdjöne ©lume. „2Bie prächtig!" rief fie
„unb bod) roie fdjabe, bah |le f° kalb oerioelfen muh!" — „Slun," erroieberte
©ouoier, „roenn biefer ©lume nicht? Unnatürliche? toieberfahrt, fo hält fte fih fehr
lange." älber — jum Sdjmerge ber ißringeffin lieh fh°a lag? barauf bie herrliche
Sölüte ba? Köpfchen hüngen unb nah einigen £agen roat fte gang oerroellt.

„Slber roie lommt benn ba?? Sie fagten bocl) — — „3h faßte: roenn 3h*
niht? Unnatürlihe? guftöht, aber fehen Sie hier" — unb er geigte ben garten
Stengel ber fßflange: er roar mit einem Seibenbanb traf tig gefhnürt. ®ie fßrht»
geffin errötete unb oerftanb; bie 8ehre half.

Prof. Ray-Haldimann
vorm. Gilliard-Mas8on

FIEZ- GRANDSON
(H20I3H) le Cèdre. [4647

Referenzen in der Schweiz wie im Auslande.

Prachtvolle Lage.

"vOUQe Hausrrat/én
1 ^ kauFen nur: *

TH/tchoR|EN
V ^Garantir)" reirc

laufSufaehfen mehreren Kantens-Chemiker
sowie

Koch-u.Haushalrungs-Schulen

Ilausinann's

Ichina «)
vor und nach dem

ssen
hebt den Appetit, verbessert die
Verdauung, heilt Magen- und
Darmbeschwerden, nervöse Leiden, und 1st ein

vorzügliches Stärkungsmittel.
—« Flascben zu Fr. 3. 50 —

Hecht-Apotheke a.-g, St. Gallen

Dr. Arthur Hausmann.

Dreimonatliche Kurse für Töchter aus gutem Hause ; kleine Sckttlerinnen-
zahl ermöglicht gründliche Ausbildung. Gemütliches Familienleben. Gesunde

Lage. Bäder im Hanse. Kursgeld Fr. 240. —. Prospekte durch die

Vorsteherinnen: [4590
E. Hugentobler und Weiersmüliei*.
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gy? Alleinige Ausführung durch die Erfinder:

DäRREMmSIHC**")
Prospekte .Mustert Kostenanschläge gratis

[4486 X- SS

Malzkaffee Bonbons

Kaiser's

1000 Verkaufsfilialen.
Verkauf mit 5 °A> Rabatt.

Postversand nach auswärts.

Centrale :

Basel, Güterstr. 311.

Privat-Kinderheiistätte und Genesungsheim
4509] Prospekte | Ein wahres Kinderparadies 1 | Das ganze lahr offen.

Th. BRUNNER, prakt. Arzt, Schinznach - Bad.von

nnih1 r
^ # & # #

PERNOT
• * ige m »
MALT-BISCUIT
• m m m m

GENEVE

Kräftigendes Biscuit aus
Malzextrakt der Werke
S S A. WANDER. S S

Saiweizer Frauen-Zeitung — Nlöil'.er flì? Sen häuslichen Kreis

Wriefkctsten.
Frl. K. Es verhält sich wirklich so, daß auch dieses Jahr bei der Post keine

weiblichen Lehrlinge angestellt werden. Wir können darin keine Zurücksetzung oder
absichtlich gewallte Hintansetzung der Frauenrechte erblicken, wie Sie in Ihrer
Aufregung die Sache pathetisch auffassen. Beim Lesen Ihres Briefes bekommt man
den Eindruck, als ob Sie gesundheitlich für eine Stellung an der Post nicht einmal
die nötige Eignung hätten. Ein nervöses, aufgeregtes Wesen an sich, paßt nicht in
den Postdienst; denn es ist ja Thatsache, daß von Natur aus kräftige Leute im
aufregenden Postdienst nervös angegriffen und erholungsbedürftig werden. Die Frau
ist Naturgesetzen unterworfen, die sie in immer wiederkehrender Folge schonungsbedürftig

machen. Der Dienst kann aber dem Einzelnen keine Rücksichten tragen,
er muß alle gleich halten. Wenn Sie von dem Gedanken aber so ausschließlich
erfüllt sind, so gibt es Stellen in kleineren oder größeren Berghotels zu besetzen.
Informieren Sie sich da, welche Kenntnisse oder Vorbildung verlangt wird.

Kaussrau in ZS. Sohlin ist in der That ein ganz ausgezeichnetes Mittel, um
die Schuhe wasserdicht zu machen. Mit Sohlin behandelte Sohlen werden hart
und zäh, aber nicht steif. Sie können neue und schon getragene Schuhe mit Sohlin
behandeln. Die Schuhe schmutzen dabei nicht.

Ueue Leserin in M. Ein gewichster Boden ist ja etwas sehr Schönes und
hygieinisch Gutes. Es gibt aber doch Fälle, wo davon Umgang genommen werden
muß. In Räumen, wo kleine Kinder am Boden rutschen und spielen und jeden
Augenblick eine kleine Ueberraschung für uns in Bereitschaft haben, auch in Lokalen,
wo Leute direkt von der Straße hereinkommen, ohne Ueberschuhe zu benutzen, paßt
das Wichsen nicht. Solche Böden werden hie und da einmal geölt und nach
Bedarf einmal bis zweimal täglich feucht aufgenommen. Sind es Wohnzimmer, so

muß jeden Morgen früh, bevor die Kinder hineinkommen, gründlich aufgewaschen
werden. Mit dieser Reinigung dürfen Sie zufrieden sein. Ganz begreiflich ist es

auch, wenn eine geplagte Kindermulter, die neben der Hausarbeit und Kinderpflege
noch eine» Hausverdienst betreiben muß, über Weiße Strümpfchen, Höschen und
Röckchen nicht so ungeteilt erfreut ist, wie dies über farbiges Zeug der Fall wäre.
Es ist damit nicht gesagt, daß die Frau dem öfteren Wechseln entgehen will. Aber
es braucht viel Zeit und Material, um weiße Wollsachen im Winter weiß und luftig
zu erhalten. Und über Zeit und Material hat eine solch geplagte Frau in der
Regel nicht zu verfügen. Sie sehen, daß auch das Wohlthun gelernt sein muß, um
willkommen zu sei» und erfreuliche Resultate zu haben.

Erfolgreicher Anschauungsunterricht.
Einen sinnigen Kampf gegen das Schnüren führte einst der Naturforscher Couvier,

und zwar war seine Gegnerin eine seiner Schülerinnen, die bildhübsche Prinzessin
Penthiàore. Couvier hatte beobachtet, daß deren auffallende Blässe vom starken
Schnüren herrührte; er begann also seine Schülerin mit einem zarten Sinnbild zu
belehren. Sie bewunderte eines Tags eine schöne Blume. „Wie prächtig!" rief sie

„und doch wie schade, daß sie so bald verwelken muß!" — „Nun," erwiederte
Couvier, „wenn dieser Blume nichts Unnatürliches wiederfährt, so hält sie sich sehr
lange." Aber — zum Schmerze der Prinzessin ließ schon tags darauf die herrliche
Blüte das Köpfchen hängen und nach einigen Tagen war sie ganz verwelkt.

„Aber wie kommt denn das? Sie sagten doch — — „Ich sagte: wenn Ihr
nichts Unnatürliches zustößt, aber sehen Sie hier" — und er zeigte den zarten
Stengel der Pflanze: er war mit einem Seidenband kräftig geschnürt. Die Prinzessin

errötete und verstand; die Lehre halk.
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SdjtoElter Ofrsnrot-jEtfung — Blätter für irtn IjäiiBltditn Km«

Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende Kinder
sowie blutarme sich matt fühlende und nerVOSe überarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig erschöpfte Erwachsene

gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg

HOIMMEL's Haematogen.
Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte [4619

werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt.
W Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dp. Hommel's" Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen aufreden.

Grosses Lager in:

Klöppel»

\Bapissorio

Irtihcl [4568

iinder*+&riQiten finden Sie bei

E. Hödelf Tl]eaterplatz, St. Gallen.
- Prompte Besorgung aller Aufträge in Weissstickerei,

anerkannt,vorzüglich 4584

Img. TöeliteT - Institut Horben (tbul hckso) an Zürichses

Koch- und Haushaitun^sschule.
Boginn des Sommerkurses 1. Mai. Gründlicher Unterrioht in der deutschen,

französ., engl, und italienischen Sprache, den weiblichen Handarbeiten und der Musik.
Aeltere und jüngere Abteilung. Ganz-und Halbjahreskurse. Christliche Hausordnung.
— Tüchtige Lehrkräfte. — Mässige Preise. — Mit den neuesten Einrichtungen,
Kohlen- und Gasküche versehener Bau in prachtvoller, gesunder Lage. Prospekte
versendet und rechtzeitige Anmeldungen nimmt entgegen [4650

Dr. E. N. Nagel, Pfarrer in Morgen.
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mit dem altbewährten Schrader'schen

Indianpflnstar (ges.gesch.)
No. l : bösartige Knochen* und Fussge-
schwiire, krebsartige Leiden etc. No.2:
Rheuma, Gicht, Hautausschlag, nasse
und trockene Flechten. No. 3: offene
Füsse und nässende Wunden (auch
Salzfluss) — Packet Fr. 3.75.

zahnenden Kindern das Zahnen durch
Anwendung von Schrader's
Zahnhalsbändern (ges.gesch.)

Stück Fr. 1. —

lästige Haare im Gesicht oder am
Körper, auch Hautunreinigkeiten, mit

HEÎLET

ERlEltHT»

Ii El rlü rDM FT meinem bestöewähr ten
M N I P JjJlll t * Enthaarungsmittel

Verleihet

VERTReibet

1

Flacon Fr. 2.50.

Euren Haaren die frühere Naturfarbe
durch den Gebrauch der seit Jahren
erprobten Schrader'schen

HaarfärbemittelsTolma und Nussextract.
Haarfarbe: blond, braun und schwarz.

Flacon Fr. 2.50.

Husten und Katarrhe durch Ein¬
nehmen meines

Spitzwegerichsaftes u.
Traubenbrusthonigs.

Fiacon Fr. 1.25.

y
X

Gustav Schoder, Jul. Schrader's Nachf.
Feuerbacli bei Stuttgart, o General-Depôt für die Schweiz:

Cm Pischi - Hartmann in Steckbornm

?ür 8itern!
in St-Blaise bei Neuchâtel.

JuDge Töchter finden freundliche
Aufnahme in unserer Familien-Pension. —
Gegr. 1885. — Gründliches Studium der
französischen Sprache. Auf Wunsch: Handelsfächer,

Englisch, Musik, Haus-Arbeiten,
Kochen. Reichliche Nahrung. Familienleben.
Gewissenhafte Ueberwachunv. — Gesunde
Gegend. Grosser Garten. Mässige Preise.
Beste Refer, und Prosp. zu Diensten. [4643

(Ii2117 S) Mesdames et Mr. Jobin-Bücher, Prot.

Echte
Berner e«
Leinwand

Tisch-, Bett-,Küchen
Leinen etc. [4241

Kelche Aaswahl. —
Billigste Preise.

Braut-Aussteuern.

Jede Meterzahl direkt
ab unseren mech. und

Handwebstühlen.
Leinenweberei

Langenthal, Bern.

3nstitut Mtii
Guillermaux

Payerne, Waadt
Gegr. 1867. Yergrössert 1890-1904.

Berühmtes Institutzur Vorbereitung
auf den Post-, Telegraphen-,
Eisenbahn- und Zoll-Dienst,
sowie für Bank, Handel u. Industrie.

Seit 1891 allein sind
schon 854 Bnndesbeamte und
445 andere Angestellte aus
dieser Lehranstalt hervorgegangen.

Rasches Erlernen des Französischen,
Englischen und Italienischen, der
Musik. Grosse Gärten, Park und
Spielplätze (24,000 m2). Sehr mässige Preise.
Man verlange Prospekt. (1120001 L) [1605

4609

Rudolf Mosse
grösste Annoncen-Expedition

des Kontinents

St. Gallen
(gegründet 1867).

Vertreter: E. Diem - Saxer.
Aarau — Basel — Bern — Biel — Chur
— Glarus — Lausanne — Luzern —

Schaffhausen — Solothurn.
Berlin - Frankfurt a/M. - Wien etc.

Zentral-Bureau für die Schweiz:
Zürich

empfiehlt sich zur Besorgung von

W Inseraten IIIin alle schweizerischen und ausländ.
Zeitungen, Fachzeitschriften,
Kalender, Reise- und Kursbücher, ohne
Ausnahrae zu Originalpreisen und

ohne alle Nebenapesen. [4610

Bei grösseren Auftragen höchster Rabatt.

GeeeliAfleprinzip :

Prompte, exakte und solide Bedienung.
Diskretion

Zeitungskataloggratisu. franco.

öergmunn's q
^1? ilienm itch -ôeife

ist lt. amtlichem'Attest, vollkommen

rein, neutral und mild.

Anerkannt beste Seife "für zarten,

reinen Teint, sowie gegen Sommer

sprossen Und alle Hautunreinigkeiten.

Zahlreiche Anerkennungsschreiben.

Man hüte sich vor minderwertigen

Nachahmungen und achte auf die

Schutzmarke:

Zwei Bergmänner

und auf die Firma

Bergmann 4J}o., Zürich

Schweizer Frsuen-Zeitmrg — Matter Mr den häuslichen Kreis

8tîIlMAIîIi>IÎIîIlS in der Xntiviolilunx oder beim Xsrnsn elurüokdlsidsnds KÎNllSI^
soivis I>IuîAI^I»S sieb inatt lûìilsnds und NLI^VVTS ubsrurbsitsts, Isiedt srrsAdurs, Irüti^sitiK srseböptts ^I^HDffälZblLSNS

Ksbrauodsn als Xrülti ^unKsinittsI mit ^rosssin XrloiK

»à UVOIIVIL^'s Usvmsîagen.
vei' ^îppeiîì snsssvki, «lis gsîsiïgen unil KLnpei»!!«!,«!, lînstts <4619

«ei'llen i»ssvl, gvkoken, ltss Ksssmilìlvi'vensvsîen, gesìsnlei.
SWà Uan vsrlkMKS ssdoâ susdrüeklieti das evkte „vi>. liommel's" Usenisîogsn und lasss siek ksins dsr vision XaeiiaiimunL<sn aukrsdsn.

6/^8868 /.ZZ6^ /'/?/ êcî^2SLS7?2S

s456S

S7?- //z?à 8/6 à'

Z'rom/iZô Ssso^»/?^ âZ/sr /wsZrâ'Fô /» ll/sZsssZZoZts/'sZ. 121^1

snerksnnt.vdr^Uglieff 4584

I^oczHì» ìì»â
Rvsinn dos Nommerkursos 1. Iffai. Drllndlieffer Dntorriofft in der deutsoffen.

kransbs., vnsl. nnd italivnisoken gpraoffo. den^voiblioffen Handarbeiten und der Nusik.
keltere und iUn?vro ^.btviiun?. Lan?-und Halbfaffreskurss. effrisìtteks Hausordnung.
— I'llofftiso Dokrkr'àkto. — lässige preise. — Nit don neuesten Hinriofftunxen,
Hoblen- und (laskffoffe versoffener Vau in praofftvollor, sekunder Das«. Prospekte
versendet und roofftseitiso ^nrueldun«en nimmt ent^oxen j^4656

V». ZK. ZtttKSl, Dfai-rsr in H«RKSi».

^ wieieclen TF/>I^»î»«êUie/»u/Wist VVIìz I 5

Ln^rossi^d 6 Vo«Lt. Sssel

löle lllicli vlr verseben...
Der neueste Roman von

W. Heîmburg

erscheint in der

Oànlaubk
Außerdem erscheinen Beiträge von Ludwig
Ganghofer, Ida Boy-Ed, Clara Viebig, Rudolf
Stray, Kans Arnold, Anton von Persall u. a.

êî Ei» Probeheil der „Gartenlaube" mit „Welt der Frau" wira
zum Prelle von 2ö Pfg. von jeder Buchhandlung geliefert jowte
oirekt vom Verlag Ernst Keil's Nachfolger G. in. b, ch. in ieipzig.

F»eF»s«F»^s»^«»» ^No. 1 : bosarri^e Xnoeben- und Huss^e-
soff^vüre, krebsartige Heiden etc. Ho. 2:
Hffeuma, Hiebt, Hautausseffiag, nasse
unci troekene Hleobten. Ho. 3: offene
Hüsse und nässende Kunden (auoff
LaiZüffuss) — Haeket Hr. 3.75.

sahnenden Hindern das Patinen duroff

2alHNlZalsbânrle^n (gss. gesoff.)
Ltuok. Hr. i. —.

llkiffs
Wllimn
» RI VI? meinem bestbenäluten

VMW
WWw

>

Hlaeon Hr. 2.50.

Huren Haaren die trübere Haturtarbe
durob den Hebraueff der seit dabren
erprobten Sebráder'soben

FFsa^/S^t»o»»iFt^oFr
"HoiMÄ uroci IHussSxìraczì.

Haarfarbe: blond, braun und seb^vars.
Hlaoon Hr. 2.50.

Hiusisr, und i<âì3rrb>6 durob Hin-
nebiuen meines

LF»tt^»VSMS^/0^«SttS« »,

Hîaeon Hr. 1.25.

î

Kustav Tvkvele^, jul. Lckpaciep's ^iaclif.
?pvnvr^al I» bei LwffZärt. o Keneral vepàt kür üis Lebvei^:

V. F^/se?/»F-FFs^^msF»F» /// 5êsO^F»e»F»F».

7ür Liiern!
in 8t-3Iai8ö bei ßleuobätel.

dnogo ^öcblvr finden krenndliebe ^.uk-
nabine in unserer W'»»>jiivn.I»ei»s»l«»n. —
Hexr. 1885. — (ZrUndUebes Studium der fransüö-
sisvben bipraebe ^Xnt ^Vunscb: Handels
fàeber, Hu^lisok, Nusik, Haus-Arbeiten,
Hoebvn. peicbliebs Habrung. pamilienleben.
(le^vdssenbaktv Ideder^vaebuns. desunde
(Zesvnd. Hrosser Oarten. Iffässige preise.
Reste Reker. und Hrosp. 2u Diensten. ^4618

lileà» el »It. jodin-kûetisi', l>te>.

ei c! Iris
Lvnnvn
I-vinnnsnii

Plsolr-. Ssii-.xvlllrsn
i.stilsil sio. ji241

koivlis tlmvsill. —
killizà krsis«.

krM-àmsteusi'ii.
dede Neter?iatil direkt
ab unseren naeob. und

Hand^edstüblsn.
Hslnsn^vsbsrsi

DanKSnìbzal, Lsnn.

Znzüiut Zomini
Kuillvnmsux

I'äZ^SI'riS, WanÄt
KeZr. 1887. Vö^rösseU

Lsrüdmtss Instituteur VordsrsituiiK
uut äsn V«Ivxr»z»N«i»
Disviidslii,- unâ SlvU-Vienst, so-
vis lür Hni»Ä«Z u Iiitiii
«triv. ISeit 18vl nN«îi» siuâ
sodon S54 Itn>i«I««Z»v»i»tv »iitl
44» »,»«>«,« 24i»xv«t«Ntv aus
âisssr üsilranstalt IlorvorASAUnAsn.

Raseliös IZrisrnsn clss?runeösisc;ksn,
IluKlisoiisn und Itniisniselisn, der
Nusik. tlrosss därtsn, Larlr und 8pisl-
piütes <24,0(1(1 nL). 8skr milssiKS Lrsiss.
Nun vsrlunKs Lrospàt. <11 Ziioill I> slêilS

4Mg

kukioli IVIo88e

^ôssteàoiilîkii-Lxpkâjtjoii
lies Kontinents

5î. Lallen
(sesrilndet 1867).

Vsrtrotsr: L. vîen, - Ssxe^.
^arsu — kassl — Lern — »Isl — Oluir
— lZIsrus — l-susanne — iurern —

SciintkllsuLsn — Solotlnirn.
ksrlin - frsnlifurt ît/»il. - Viea etc.

lentrsI-Surssu à à Seluveiz:

Nek" Insensien "WU
in alle sob^ei^srisoben und ausl'ând.
2vitunsen, Haek^sitsobrikten, Ha-
lender, Reise- und Hursbüvber, ebne
àsnalune 2u Drigsinalpreisen und

offne alle Heden^pesen. slkly
ksi grSZAi'sn iMezukn Iijjàlei' kâdsll.

prompte, exekie unil sollcle öeclienung.
visltreilon!

Xei/llnyxZl'a/a/ot/Ai'tt/i^ll./rcttico.

///e/7/n //c/? - e>//e

ist it. gmtliàm Attest voliitlimmen

rein, neutral un4 inilit.
/lnerksnnt beste Seile für isrten.
reinen leint, sowie gegen Sommer

sprossen linit ssle ttgutunreinig><eiten.

üablreicbe /^nerbennungssebreiben.

f»an bitte sick vor minderwertigen

tiscbsbmungen und sckte auf die

Scbuttmsrile:

I«ei Sbi'giiiâiiiiei'

und suf die lirms

öei'ljmann ijîo.. ffji'ieli



SdltoretjBt ïrausn-Bettune — Blatter fllr Hen ftâu jlitfjen Kreta

ÜDoIjttt îm îtc^ï.
®of)in bu äiebft, in äße SBeiten
®oß auf ber fiüfte Iinbent SBefjn
®e§ ®icl)ter§ ©cgcn bief) begleiten
Unb fein ©ebenfen mit bit ge^n.

SBirb bief) im 2frm bie greube galten,
0 gtaube bann, ba& fein ®ebet,
®a| feiner §änbe fromme§ fatten
®a§ ©tiief auf bid) fjerabgeflefjt.

®od) brobt int Seib bein §er\ ju bredjen,
Serfenfe in fein Sieb bid) ftiß,
tlnb tröftenb roirb er ju bir fpred)en,
S3t§ baft bein Sîummer fd)ireigen miff.

_ SU&ett ïratger,

icrtmiller Pub eines imömnnnes.
S^eugefanfteä i|Se(jt»erf, namentlich ba§ ber

Sdjulfinber jeigt oft fdjon in furjer $eit jc&ledjte,

gebriiefte (Stellen, ja, bie §aare gehen fogar auS
an einzelnen ipiä^djen, ohne bajj man auf
ïïfîottenfrafj SSerbac^t haben fann. SDtefer UebeU

ftanb fommt nur oon fchlechter Seljanbtung, bie
ben oerfchiebeueit Muffen, Soaä, ïliantelfragen
ufro. erzeigt toirb. Ûîeiftenê roeijj man nicht,
bafj iÇeljœerf — burch Stegen ober Sdjnee najj
geroorben — burdhau? nicht etma juin ïrodnett
an ben roarmett Ofen gebracht werben barf, nicht
einmal im geheilten $immer foil eS in biefem
gall bleiben, weil baö ebenfalls nafjgeroorbene
Seber baburch hart unb brüchig wirb unb an
biefen Stellen bann bie §aare gebrücft erfcheinen
unb fogar ausfallen, ©chulfinber müffen an=
gehalten werben, baS Ißel^eug beim Stachhaufes
fommen, wenn eS najj geworben ift, aufjufchütteln,

bie §aare mit weiter SSürfte behutfam nach

ihrem Strich glatt ju ftreidjen unb bann im
ungeheizten Staum jum SLrcxfnen aufzuhängen,
nicht ju legen, ba hierburdh ebenfalls bie §aare
leiben. Stach bem ïrodenwerbeit fdtnmt man
langhaarige Sachen mit weitem Samm glatt unb

bürftet fie julefct. Ourch fold) îteine 2lufmerf=
famfeit hält baS $ßeljroerf noch einmal fo lange.

4&it ^\rer seine Kinder den Gefahren,
die die jetzige Jahreszeit mit sich
bringt, nicht aussetzen will, gebe
ihnen das bekannte Milch - Mehl
Galactina, das durchaus kein
gewöhnliches Kindermehl, sondern ein
aus keimfreier Alpenmilch
hergestelltes, leicht verdaulich gemachtes
Milchpulver ist. Man hüte sich aber
vor Nachahmungen und achte beim
Einkauf genau auf d.Namen Galactina

Avis an die Tratten!
Wer sich nicht ärgern will Uber die

Vorhänge beim Waschen und Glätten,
der sende sie in die |W*
Vorhangwäscherei und Appretur von [1653

J. Ramsauer-Stadler, St. Gallen
Ilgenstrasse 23. (114788G)

X.B. In der Stadt St. Gallen u. Umgebung
werden die Vorhänge abgeholt auf Wunsch.

Brüssel 1906 a
Ehrendiplom. Gold.

Medaille. Gold. Kreuz.
Paris 1906 a Grand Prix.

^Sohlin
lyarutw nicht

S>

Sohlin
Schuhpreisen

Sohlin

verwenden bei den
stets steigenden

Schuhpreisen (Za G 2258) [4634
gibt den Sohlen

mindestens dreifache
Haltbarkeit, macht sie wasserdicht
und geschmeidig.

Zu beziehen in St. Galleaa in den
meisten Schuhhandlungen, sowie bei
Herrn W. Bion's Sohn, Speisergasse 41.

Wo keine Depots, direkt bei J. Klee-
Tohier, Webergasse 19, St. Gallen.

TELEPHON 77a.

r Papeterien à 2 Fr.
enthaltend 100 Bogen feines
Briefpapier, 100 Converts,
Bleistift, Federhalter, Siegellack,
13 Stahlfedern, Radiergummi,
Tinte, Löschpapier, 5 Ansichts-
Postkarten, nützliche Ratschläge,
wie man Geld verdient.
Zusammen in schöner Schachtel nur
Fr. 3. — franko bei Einsendung.
(5 Stück Fr. 8. —). [4517

A. Niederhäuser
• Papierfabrik, Grenchen.
Bs- —/o

1

i
U

k

etwas zu verkaufen bat oder

zu kaufen sucht,
eine Stelle zu vergeben bat

oder eine Stelle suebt,
oder sonst irgend etwas in
eine Zeitung einzurücken bat,

der inseriert
am 4620

erfolgreichsten u. billigsten
dureb die

Hntioncen-Gxpedltlon
Otto ftuegg

Rappersunl (Zürichsee).
I

Besonders gründlicher Unterricht des Französischen. — Englisch. —Musik.
— Zuschneiden. Bähen. Bügeln. Èochen. — Sehr gesunde Lage. —
Ausgezeichneter Aufenthalt für junge Töchter. — Fr. 1000. — jährlich. — Beste
Referenzen. (H 20185 L) [4G45] Mme Pache-Cornaz.

Bei Keuchhusten
gibt man den Kindern am besten

Dr.Fehrlin's Histosan.
Während die Kinder früher Monate lang
behandelt werden mussten, genügt jetzt
eine Kur von wenigen Wochen mit Histosan

zur vollständigen Heilung.

D

4510
*§s

Das verbreitetste u beste
Schuhputzmittel ist das
ges.gesch. Glanzfett

Alleinig. Fabrikant
Rich.Staiger, Kreuzüngen

Bester Fleischersatz.
(II 6087Z) /rlleint'abrikant: 14632

A. Gränicher, Wollishofen-Ziirich.

HEES
Der aus den besten Bitterkräutern

der Alpen und einem leichtverdaulichen

Eisenpräparat bereitete Eisen-
bitter von Job. P. Mosimann,
Apoth. in Langnau i. E., ist eines der
wertvollsten Kräftigungsmittel. Gegen
Appetitlosigkeit, Bleichsucht, Blutarmut,
Nervenschwäche unübertroffen an Güte.
— Feinste Blutreinigung. [4646

SIS ptes Aussehen "S"
DieFlasche à Fr 3'/2 mit Gebrauchsanweisung

zu haben in allen
Apotheken und Droguerien. (H 100 Y)

Original-Syrup-Flaschen à Fr. 4.—. Origlnal-Tabletten-Schachteln à Fr. 4.—. Wo noch nicht
In den Apotheken erhältlich, direkt zu beziehen vom Hlstosan-Depot Schafftiaiisen.

S
inger's © © © ©

Alsnronal-Biscnits

(Kraft-Eiweiss-Biscuits)

Nahrhafter wie Fleisch.
Viermal so nahrhaft wie gewöhn¬

liche Biscuits.
Bestes Biscuit für jedes Alter,

besonders für Kinder, Reconvales-
centen. [4184

Alleinige Fabrikation der
Schweiz.

Bretzel- und Zwieback - Fabrik
Ch. Singer, Basel.

Schweizer Frauen-Zeitung — Dlätter Mr den häuslichen Kreis

Wohin du ziehst.
Wohin du ziehst, in alle Weiten
Soll auf der Lüfte lindem Wehn
Des Dichters Segen dich begleiten
Und sein Gedenken mit dir gehn.

Wird dich im Arm die Freude halten,
O glaube dann, daß sein Gebet,
Daß seiner Hände frommes Falten
Das Glück auf dich herabgefleht.

Doch droht im Leid dein Herz zu brechen,
Versenke in sein Lied dich still.
Und tröstend wird er zu dir sprechen.
Bis daß dein Kummer schweigen will.

^ Albert Trueger.

Wertvoller WM eines Mmilnes.
Neugekaufies Pelzwerk, namentlich das der

Schulkinder zeigt oft schon in kurzer Zeit schlechte,

gedrückte Stellen, ja, die Haare gehen sogar aus
an einzelnen Plätzchen, ohne daß man auf
Mottenfraß Verdacht haben kann. Dieser Uebelstand

kommt nur von schlechter Behandlung, die
den verschiedenen Muffen, Boas, Mantelkragen
usw. erzeigt wird. Meistens weiß man nicht,
daß Pelzwerk — durch Regen oder Schnee naß
geworden — durchaus nicht etwa zum Trocknen
an den warmen Ofen gebracht werden darf, nicht
einmal im geheizten Zimmer soll es in diesem

Fall bleiben, weil das ebenfalls naßgewordene
Leder dadurch hart und brüchig wird und an
diesen Stellen dann die Haare gedrückt erscheinen
und sogar ausfallen. Schulkinder müssen
angehalten werden, das Pelzzeug beim Nachhause-
kvmmen, wenn es naß geworden ist, aufzuschütteln,

die Haare mit weicher Bürste behutsam nach

ihrem Strich glatt zu streichen und dann im
ungeheizten Raum zum Trocknen aufzuhängen,
nicht zu legen, da hierdurch ebenfalls die Haare
leiden. Nach dem Trockenwerden kämmt man
langhaarige Sachen mit weitem Kamm glatt und

bürstet sie zuletzt. Durch solch kleine Aufmerksamkeit

hält das Pelzwerk noch einmal so lange.

4k4t soins I^mdor don Hokakrom
dio dis jài^s dakrvs2ioit mit siok
dringt, niokt anlzsàon vdll, zodo
iknon das dokannto Nilok - Noki

das durokans koin so-
vötmliokos Tindormoki, sondern oin
ans koimtroior ^.Iponmilok Korso-
stollto8, loiokt vordaniiok svinaoktos
Zdilokpnlvor ist. Idan kiito siok ador
vor Xaokakmunson nnd aekto doim
Ninkaukskman anf d.Namon (?aiaotii>a

Avis an Sie 7rsuen!
Vor sieb niobt ärgern Will über sie

Vorhänge beim fiiissvken uns Klâîtsi,,
der sonlie sie in die UM- Voi»ksng-
«ssekei-sî uns von stM

Z. Kamsausr-Ztaälöi-, 8t. Lallen
Ilsenstrnsso 23. (>I178»t!j

X.«. In der 8tsdt 8t. Lallen u. Umgebung
Werben die Vorkänge »bgekolt aut Wunsck.

Sàsel Igoe- cbrendipiom. Kolli.
lUedaiiie. Kolli. Krone.

Wî»»is IS0K î krand Prix.

^srum niât S
Soklîn
Lohubprsissn?

TokIïiZ

verwenden bei den
stets stsiAsndsn

Lohubprsissn? (^a K 2258) s4631

Kibt den Loblen
mindestens dreikacbe

Haltbarkeit, inaebt sis wasserdicht
nnd KsschinsidiK.

homshon ill Sî. KsIIen ill àoll
moisten Lchnhhanâlungon, sowie bei
Herrn IV. Lion's Lohn, Lpvisorgasso 41.

lVo keine Depots, àirelct bei Itlee-
rodls»», IVghorgasso 1g, St. lîsltsn.

77».

kîtpôtkrieil à 2 kr.
enthaltend IOV Lo^sn keines
Itrj«Lp»pivr, Rvtt
Llsistikt, Dederhaiter, LisKsilack.
RA Ltahiksdsrn, RadisrKnmmi,
lints, Döschpapier, 5 ^nsichts-
Dostkarten, nützliche RatschlâKs,
wie man Delà verdient.
Zusammen in schöner schachte! nnrt r. Ä. — franko bei DinssndnnK.
(5 stück ?r. 3. —). s4517

Meâerkâuser
Vapiorkubrik,

1

l_!

» bH

LS^Äer
etwas zu verkaufen bat oder

nu kaufen sucht,
eine Stelle nu vergeben hat

ocker eine Stelle sucht,
ocker îontt lrgenä etivaî in
eine îieitung einüurücken bât.

âer inseriert
am 4820

erfolgreichsten u. billigsten
äurch äie

Annoncen Cxpeâîtîon
Vito Auegg

Zispperzml (Ariàee).

Lssonäors gründlicher Ilntsrricht des ?raneäsischsn. — liînglisch. —ölnsik.
— Allschnsideo. lVäholl. Lügoln. locken. — sehr gesunde Lage. — ànsgv-
svickllotor àksnthalt kür junge 'Pächter. — kr. IKUti. — fährlich. — Lests
Lokorsllâ (D 20185 D) s4345f z^mo

gibt MSN cisn Kincisrn um besten

Dp.fàlin's Histosan.
Wâbrsnci ciis Xincisr frübsr IVIonà isng
bsbencisit werben mussten, genügt fst^t
sins Xur von wenigen Vi/oebsn mit btisto-
sen ^ur voiistsnbigsn btsiiung.

HI

4510

8 h

v->5 verdreitetsts u beste
Scbubputrmitte! ist lies
ges.gescb. Lisii^feN'

Alleinig, ffsdriksni-
l?ià5kaigsk.l<ketistingen

öllikf flekàl'à
(ll6087!î) /rl>eiàdr>ì4anì: sikZ2

/V. Kräniester, Vtolliskokon-Iiirià

Der aus cksn besten Littsrhräutsrn
cksr .-Vlpsn ullck sillsill lsiehtvsrckaii-
lichen Dissnpràpnrnt bereitste kisvn-
bitter von
^.potb. in DanANnu i. D., ist eines cksr
wertvollsten Kräftigungsmittel. Listen
Appetitlosigkeit, vieiobsuoiit, Liutarmut,
itervensobWäoke unübertroffen an Dnts.
— feinst« klutrvinigung. s464k

i'.S Will AllZà 'Ik!,"
Dielkiaseiio à?r Ä'/z mitDsbrnuehs-

nnwsisnnK 2U haben in allen
Apotheken und DroKnsrien. (D 100 V

0rigln»I-8vrup-flsscbsn à fr.4.—. 0riglnsl-radletten-8cb»cbteln à pr.4.—. Wo nocb nickt
In den àpotbeken orkàltllcb, direkt tu detiobon vom lltet«»»»,»l»ep»t 8«l>»rri>»»,«>>.

8
iriAsr s K s s s

(lkrakt-liîi weiss-Liscnits)

^akrkaftkp vkie ^Iei8ek.
Viermal so nakrkakti v^io xov^okri-

lioko Lisouits.
Bostog I^isouit kür ^odos ^.Itor,

kosondors kür Xindor» lìooonvalos-
oonìom ^184

^Ilslni^s cisn
Lebweir.

LretrsI- unü /wiebaek - pabrik
OK. Singe»-, vssel.
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